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befier gelegene und ficherer erreichbare Küftenregionen zu Gebote ftanden. Erwerbsluftige

phönieifche und griechiiche Kauffahrer Tegten — Teßtere ficher jehon im VI. umd V.

vorchriftlichen Jahrhunderte — an dalmatinifchen Küftenpunften und Injeln an, zus

meift war aber ihr Cur3 ein nördlicher, da dorthin ein ergiebigerer Handel lodte. Sie

fteebten dem innerften Adriarvinkel zu, wo eine der Bernfteinftraßen die See erreichte, und

wo fich insbejondere in

dem reichen Veneterlande

ein gutes Abfabgebiet für

die Erzeugniffe der eigenen

Fabriken eröffnete.

Beffer wurde es erft

in der erften Hälfte des

IV.  Sahrhunderts, als

griechiiche Coloniften, die

zum Theil dem fernen

PBaros und Knidos ent-

ftammten, unter der

PBatronanz des an Der

Adria felbit politifch und
mercantil intereffirten Ty-

tannen von Syrafus,

Dionyfius des älteren, auf

Lefina, Eurzola und Lifja

dauernde Anmejen grün-

deten, und Dadurch ein

nachhaltigerer Berfehr mit

dem Süden inaugurirt ee

wide. Die Bortheile

diefer neuen wirthichaftlichen Conftellation famen naturgemäß in erjter Linie den

Stämmen längs der Kifte zugute, wohin die neuen Ankömmlinge bald auch politiich

Hinübergriffen. Insbefondere war e3 das fchnell erjtarkte Lifja, das an feiner und den

umliegenden Infeln nicht Geniige fand, fondern fich auch an dem jchönen Gelände, das

den Bufen von Spalato umfäumt, feitfegte. Der gruechifche Einfluß wurde hier jo mächtig,

daß er auch die religiöfen Vorftellungen der epichorifchen Völferjchaften ausgeitaltete.

In diefer vollen Stärke tiefer ins Land einzudringen, wehrten ihm Die einer

Maner gleich das gegenwärtige Dalmatien abjchliegenden dinarifchen Alpen. Doch weijen
te

 


